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In der Antwort auf meine Schriftliche Anfrage Nr. 07.5362.02 wird dargelegt, dass eine Bus-
Tramspur auf dem Dorenbachviadukt bis zur Kreuzung Margarethenstrasse nicht markiert werden 
könne. Als Lösung wird eine verfeinerte Lichtsignalsteuerung vorgeschlagen. Dies ist wohl ein 
theoretischer Lösungsansatz. Die Praxis zeigt aber, dass beim Rückstau der Motorfahrzeuge in der 
Margarethenstrasse, von der Dornacherstrasse her, die Autos im Linksabbieger trotz Grün nicht 
abfliessen können. Sie blockieren den Bus. Da nützt die beste Lichtsignalsteuerung nichts. Auch 
die Aussage, dass wegen dem Lichtraumprofil keine Busspur markiert werden könne ist nicht 
plausibel. Auf dem ganzen Dorenbachviadukt bis kurz vor der Kreuzung Margarethenstrasse fährt 
der Bus auf dem Tramgeleise. In der Gegenrichtung hat es seit der letzten Dorenbachviadukt-
sanierung eine kombinierte Tram-/Busspur. Richtung Gundeldingerstrasse ist es möglich durch 
eine geänderte Fahrspurenmarkierung und allenfalls Versetzung des Ampelmastes eine Busspur 
anzuordnen. 

Gemäss Basler Verfassung §30 geniesst der öffentliche Verkehr Vorrang. Im Basler Umwelt-
schutzgesetz USG §13 ist festgehalten: 

Abs. 4. Sie sorgen durch bauliche, betriebliche, verkehrslenkende oder beschränkende 
Massnahmen dafür, dass Fussgängerinnen und Fussgänger sowie der nicht motorisierte und der 
öffentliche Verkehr gegenüber dem privaten Motorfahrzeugverkehr bevorzugt und vor 
vermeidbaren Behinderungen und Gefährdungen geschützt werden. 

Mit der Inbetriebnahme des Anschlusses Luzernerring der Nordtangente wird sich eine 
Verkehrsverlagerung ergeben. Gemäss Prognosen wird der Verkehr durchs Gundeli um 10% 
abnehmen. Die in der Schriftlichen Anfrage gemachte Aussage, dass Automobilisten vermehrt 
durchs Gundeli ausweichen würden, ist unbegründet. 

Die Unterzeichnenden bitten die Regierung zu prüfen und zu berichten: 

– ob auf dem Dorenbachviadukt, von der Haltestelle Zoo Dorenbach bis zur Kreuzung 
Margarethenstrasse/Gundeldingerstrasse ein kombinierte Tram-/Busspur realisiert werden 
kann um Behinderungen des öffentlichen Verkehrs durch den privaten Motorfahrzeugverkehr 
zu vermeiden? 
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